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Beilage zu Nr . 136 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L. Juli 18 - 1 .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Juli. Das von dem Reichs-Eisenbahn-

1-rn^ in Anlehnung an die von einer großen Anzahl deut¬
scher Eisenbahn - Verwaltungen dleserhalb gemachten Vor¬
schläge empfohlene Tarifsystem läßt sich unter Berück¬
sichtigung der von dem BundeSrathe beschlossenen Modifi¬
kationen in seinen Gmndzügen wie folgt zusammenfassen:

I . Die zum Transport aufgtgkbeue» Güter «erden tarifirt als Eilgut
oder als Frachtgut.

II . In Eilfracht werden diejenigen Gäter befördert , welche als Eil'
gut aufgegebe » werden , uns wird dafür der doppelte Betrag der ge¬

wöhnlichen Güterfracht erhoben. Der Frachtminimalsatz beträgt 0,,
Mark.

II 1) Stückgut. M» Stückgut werden all« Güter befördert , welche
der Versender nicht als Eilgut oder als Wagenladung aufgegeben hat ,
dezhw. welche nicht nach den deSfallfiM Vorschriften als Wagenladun¬
gen zu berechnen find . Für Stückgut jeder Art besteht nur eine Klaffe.
Die Fracht wird nach dem Gewicht der Sendung mit der Maßgabe be¬
rechnet , daß für jede» Kubikmeter Wagenraum , welchen die Sendung
«ach der Feststellung der B-rsandtgütei - Expedition in Anspruch nimmt,
die Fracht für mindestens 3 Ztnr. — 150 Kilogramm erhoben wird.
Der Frachtminimalsatz beträgt 0 » Mark .

2) Wagenladungen . Für sämmtliche Güter bestehen zwei generelle
WagenladuugS -SLtze . Die Sätze der Wagenladung ^ Klasse Ä. kommm
-fit: Sendungen , welche mit einem Frachtbriefe ausgegeben werden , zur
Berechnung, wenn der Versender die Fracht für mindestens 100 Ztnr.
für jeden verwendete« Wagen zahlt, die Sätze der Wagenladungs -Klasse
D dagegen , wenn der Versender die Fracht für 200 Ztnr . für jeden
verwendeten Wagen zahlt. Bei Verladung größerer Quantitäten als
100 Ztnr. in einem und demselben Wagen hat der Versender die Fracht
der Klaffe L. zu zahle » , sofern der hiernach sich ergebende Gesammt-
frachtsatz den für 200 Ztm . berechneten Satz der Klaffe L nicht über¬
steigt. Die zu den Sätzen der Klaffen ^ und L berechneten Wagen-
Hejdungen werden gedeckt befördert .

3) Die Differenz der Sätze der Klaffe > gegen diejenige« der Stück«
gut-Klaff« soll nicht weniger al« 33 '/, Proz., uud diejenige der Sätze
der Klaffe L gegen diejenigen der Stückgut Klaffe nicht weniger als 50
Proz. betragen.

4) Für gewiffe unbedeckt zu tranSporiirende BerkehrSartikel werden,
wenn die Fracht für 200 Ztnr. für jeder! verwendeten Wagen entrichtet
wird , zu billigeren Einheitssätzen al» die in die Klaffe 8 eingerechneten
Spezialtarise gebildet , deren Zahl vier nicht überschreiten darf. Welche
Artikel den Epezialtarifen zugewiesen und in welcher Weise dieselben
pr die Spezialtarise (für sämmtlicheBahnen gleichmäßig) cingereicht«erden ,
wird nach Anhörung von Delegirten der Eisenbahn Verwaltungen , und so
weit erforderlich , auch de« Handelsstandes vom ReichS -Eisrnbahn - Amt,
brzhw. BundeSrathe festgestellt werden. Salz und Kartoffeln werden
jedenfalls der niedrigsten Tarifklaffe, Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl und
Mühlenfabrikate derjenigen Wigenklafsr zugetheilt werden, deren Sätze
den zur Zeit geltenden am nächsten stehen.

HI. Z» Bezug aus die zur Erhebung zu bringenden Frachtsätze gilt
Her Beschluß des Bundesrath «, daß vom Standpunkte de« Reich« gegen
«We mäßige , im Durchschnitt den Betrag von 20 Proz. nicht über¬
schreitende Erhöhung der zur Zeit bestehenden Frachttarife nichts zu er¬
innern sei . ES veisteht sich dabei von selbst , daß diejenigen Bahvver-
waltnngen , welche eine Erhöhung ihrer jeweils bestehenden Frachttarife
«icht ohne Genehmigung der Staatsregierung eintreten kaffen dürfen,
diese Genehmigung für die Frachtsätze de« neuen Tarifsystems riuzu -
holen haben werben, soweit solche eine Erhöhung gegen die jetzt be¬
stehenden Tarifsätze enthalte».

Bon her Weichsel , 30. Juni. (N. N . Z ) Die kgl.
Legierung in Martenwerder hat dem widergesetzlich in Kulm¬
see als Marius angestelltrn LIzenziaten Gor eckt, welcher
Bereits zu wiederholten Malen vom Kreisgerichte in Thorn
wegen Vornahme von Amtshandlungen verurtheilt ist, gegen
diese Erkenntnisie aber appellirt und scheinbar unbeirrt seine
Funktionen fortgesetzt hat, am 26. d. M. durch den Land -
rath desThvrnerKreises eröffnen lassen , daß er Kulmsee
binnen drei Tagen zu verlassen und bi » zur end-
zlltigen Entscheidung der gegen ihn anhängigen Unter¬
suchungen seinen Wohnsitz außerhalb des Departements zu
nehmen habe . Ob Herr Gorecki dieser Weisung Folge ge¬
leistet hat , ist mir zur Zeit noch nicht bekannt geworden.
Die „Gazeta torunska" sieht in der dreitägigen Frist, welche
sie für zu kurz erachtet, eineneueungewöhnliche Strenge, mahnt
«der bei jeder Gelegenheit von unnöthigen Demonstrationen
ab, welche geeignet sein könnten , die Energie der Regierung ,
au welcher da« Blatt durchaus nicht mehr zweifelt, herauS-
zuforderu. So hat sie nicht nur die Maflendeputationen ,
welche den Bischof von Kulm vor einiger Zeit in Pelplin
heimsuchten , sondern auch die ErgrbenheitSadreffender katho¬
lischen Geistlich « der Diözese Guesen und Posen an ihre
Domkapitel und die Mafsenvistte der 20 polnischen Mit¬
glieder des Posener Provinzial -LandtagS bet dem Bischof
JauiszewSki , als nicht opportun, enlschieden mißbilligt . ES
ist ein nicht zu verkennender Fortschritt, daß die Klerikalen
und die aus OpportunitätSgründen mit ihnen gehenden
polnisch Nationalen an den Ernst und die Wucht der Re-
gierungsmaßregeln glauben uud nicht mehr hoffen , eS
werde durch irgend ei» Hinterpförtchen gelingen , das von
unseren Staatsmännern als richtig und nothwendig erkannte
System zu Fall zu bringen. Ganz besonders fatal ist der
„Gazeta torunSka " die für gewiffe Fälle den Gemeinden beige¬
legte Berechtigung, ihre Geistlichen zu wählen, und sie wird,
wie furchtsame Kinder im Dunkeln durch Singen und Pfei¬
fen sich Muth einzuflößen suchen, nicht müde, immer wieder
und wieder ihr Vertrauen laut zu verkünden, daß es keiner
Gemeinde einfallen werde , von diesem Rechte Gebrauch zu
wachen. Und doch klagt sin Posener Korrespondent dieser

Zeitung darüber, wie erstaunlich gleichgiltig die polnisch -katho¬
lische Bevölkerung Maßregeln hinnähme , zu deren Durch¬
führung seiner Meinung nach noch vor wenigen Jahren
eine ansehnliche Militärmacht erforderlich gewesen sein würde,
wahrend heute ein einzelner Landrarh , ja ein niederer Po-
lizribeamter dieselben , ohne aus irgend einen Widerstand
zu stoßen , vollstrecke.

Badische Chronik .
8* Pforzheim . 3. Juli. Dem von der hiesigen Handels -

kam wer pro 1873 erstat eten Jahresbericht entnehmen wir bet ',
der hiesigen gewerblichen und Huidclsverhältniffe folgende Angaben :
Ja der hiesigen Stadt und der nächsten Umgebung befinden sich 12
SSgmühlen mit 18 SSggängen . Da« auf denselben verarbeitete Holz
hat im Jahr 1873 etwa 14,000 Kubikmeter (520,000 Kubiksuß) be¬
tragen . Die vorhandene (Naehrr ' sche) Fournier-S - neidemühle urd
Holzwaaren -Fabrik hat 60,000 Quadratsuß gewöhnliche Fourniere ,
100,000 Quadratsuß für Cigarrenkistchen, 30,000 Stück Rolltischdecke »
und 3000 Stück Nähmaschiuen-Plalten geliefert.

An Holzkohlen wurden 15,000 Ztr . im Werth von etwa 40,000 fl .
gekauft. Der DurschnittSprei« betrug 2 fl. 30 kr. per Ztr. Der Stein¬
kohlenverbrauch belief sich auf 383,600 Ztr. , wovon 92,000 Ztr. auf
das Gaswerk kommen . Der Konsum von Wein betrug 2,846,000 Liter,
an Bier 4,763,600 Liter. Uebrr Branntwein und Sprit fehlen ge¬
naue Angaben . Geschlachtet wurden 1873 : 1030 Ochsen , 2726Rinder,
Kühe und Fairen , 7645 Kälber , 4760 Schwein « und 588 HSmmel .
Die 51 Spezereihandlungen verkauften 5500 Ztr. Zucker , 1280 Ztr.
Kaffee , 640 Ztr. Cichorie , 2120 Ztr. Erdöl , 1060 Ztr. Tabak , 42,000
Liter Essiz, 13 600 Liter Sprit und 4,230,OM Stück Cigarren . Di-
Goldwaaren - Fabrikation beschäftigte 240 Fabriken mit 1
bis 10 Arbeiter, 73 Fabriken mit 11 bi« 20, 54 Fabriken mit 21 bi«
30 , 32 Fabriken mit 31 bi- 50 , 24 Fabriken mit 51 bis
100 , und 2 Fabriken mit 101 bi» 130 Arbeitern , zusammen 425
Fabriken mit 6992 männlichen uud weiblichen Arbeitern . Hiezu
kommm noch folgende Hilfsgeschäfte : 29 Emailleure , 11 EtuiSfabri-
kantm , 7 Estamperiegeschäfte , 32 Graveurgeschäste , 11 Guillocheur «
geschäfte, 12 Juwelier- und Faffergeschäfte , 9 Pressereien , 16 Stein »
schleisereie» , 17 MechanikerwerkstStten, 9 Krätzmühle« und Scheide»
austalten, 9 Vergolder und Goldsärber, und 4 Feilenhamr; zusammen
166 HilfSgeschäfte mit 849 Arbeitern. Die hiesige Havptiadustrie be¬
schäftigte somit 7841 Arbeiter , und zwar männliche über 16 Jahre
4628 , unter 16 Jahren 1072, weibliche über 16 Jahre 1725 , unter
16 Jahren 416 . Die in benachbartenOrtschaften befindlichen Filial -
ge schäfte beschäftigen etwa 601 Personen .

Die Arbeitslöhne haben sich seit 1868 um etwa 50 Proz.
gesteigert . In letzten Jahr wurde als Lohn bezahlt ; Für geringe
Arbeiter 10 bi« 12 fl . p :r Woche , für bessere und beste Arbeiter 15
bi« L5 fl>, für Polirerinnen und Kettenmacherinnen 6 bis 9 fl. —
Die Arbeitszeit beträgt 60 Stunden in der Woche . Der im Jahr 1873
bezahlte Loh» in sämmtliche« Goldwaarcn -Fabriken und HilfSgeschäfte»
dürste sich einschlirßlch einschließlich der Vergütung für Ueberzritarbeit
auf rund 5,OM,MO fl. belaufen. Verarbeitet wurden Feingold 14,MO
Pf). L 310 fl. --- 11,340,OM fl. . Feinfilber 60M Pfd. s 51 fl . ---
306,OM fl. , ächte und unächte Steine , Perlm rc . für 1,200,000 fl«,
zusammen also für 12,846,MO fl . In den letzten Jahren fand die
Fabrikation feinerer Maaren , wozu besonders der geschliffene Diamant
(Brilßmte , Rosen rc.) und andere theurre Edelsteine verwendet werden,
Eingang. Der Preis dieser kann aber nicht angegeben werden.

Veranlaßt durch die hohen Arbeitslöhne hat in der letzten Zeit auch
der Maschinenbetrieb Eingang bei der hiesigen Goldwaaren -Fabrikation
und den HWgeschäflen gesunden . Es warm im Betrieb : 12 Dampf¬
maschinen , 5 Gasmaschinen und 4 Wasserkräfte.

Der Gasverbrauch (zur Beleuchtung und zum Löthen) betrug
in den Fabriken etwa 18 000 000 Kubiksuß. Auf Grund all dieser
Ziffern kann der HerfiellungSwerth der im Jahr 1873 zu angefertigten
Goldwaaren auf rund 20,OM,MO fl. angenommen werden. Der Ge¬
winn von Gold au« dem Kehricht , Handwaffer, Polirlumprn, Tigeln rc .
betrug etwa 1,000,000 fl .

Das Gesammt - Gewerdesteuer - Kapital betrug 6 Mill .
894,925 fl. ; davon fallen auf die Goldwaaren -Fabriken und Hilfs-
geschäfte 5,124,225 st. — Die hier bestehende Fabrik versilberter Neu-
filber- oder sog. Chinafilber -Waare» (von Gebrüder Hepp ) beschäftigte
62 männliche und weibliche Arbeiter. Die Erzeugnisse derselben er¬
freuen sich des besten Rufs und stade » ihre Abnahme in Deutschland
und zum Export . — Mit der Eisenindustrie beschäftigt sich 1 Fabrik
für Maschine» - und Brückenbau mit Eisengießerei (Gebr . Benckiser ) ,
ferner 1 Eismgießerei (Schwickert ) uud 13 mechanische Werkstätten.
Die erstere beschäftigte 470 Arbeiter und erzeugte 76,3M Ztnr. Guß -
waaren , Maschinen, Brücken rc. im Werth von 794,000 fl . — Außer
dm gmanmm Geschäften fiud noch vorhanden : 2 Mesfinggießereie»,
1 renommirte Fabrik chemischer und pharmazeutischer Apparate , 1 che¬
mische Fabrik , 1 Kupserhammrrwerk , 1 Fabrik künstlicher Blumen
und in der Nähe von Pforzheim ( Sohnenberger in Niefern und Haas
in Weißmßein ) 2 große Papierfabriken mit etwa 2M Arbeitern , welche
etwa 15,500 Ztnr. Papier im Werth von 420,030 fl. erzeugten. —
Bon volkswirthschastlichen Vereinen werden aufgezählt :
Unterstützung-Verein der hiesigen Goldarbeiter , weiblicher Kcauken-
UnterstützuugSverein, AlterversorgungS- , Invaliden- und Sterbekafse -
Konsumverein, Borschußverein, städtische Sparkaffe , gemeinnützige Ban -
grscllschast , Baugmoffenschast, Volksküche , Arbeiter - BildungSoerein ,
LehrlingShall« , sozialer Reform- , bezhw . Bürgerverein , Fabrikanten«
verein, Gewerkoerein der Goldaibeiter .

Der Po st verkehr war folgender: Angekommen warm : Bries-
post -Gegevßäade 576,754 . Pakete nud Werthbriefe 114,555 , Sendun¬
gen mit Postvorschuß 8577 , Postmandate 550 » Zeitungen 314,526
und ausbezahlte Postanweisungen 264,679 fl . — Abgegangen find :
Briefpost-Gegenstände 756,000, Pakete und Werthbriefe 104,298, etn-
bezahlte Postanweisungen 398,715 fl. — DerEtsenbahn - Ber -
kehr erstreckte sich auf der badischen Bahn auf 2,109,135 Ztnr. Gü¬
ter uud 277,933 Personen ; auf der «ürttembergischeu Bah« betrug

derselbe 61,639 Ztnr. abgegangmer Güter und 92,242 Personen. Da»
Gewicht der mit letzterer Bahn aogekommmm Güter konnte nicht er¬
mittelt werden.

' Eine Allgemeine Bolksbibliothek .

Die Gründung einer für Jedermann unentgeltlich zugänglichen
Bolksbibliothek in unserer Stadt verdient um so kräftigere
Unterstützuug, je günstigereErfahrung «« an anderen Orten mit solchen
Anstalten in dm letzten Jahren gemacht worden find. I « Baden ist
der vom Karlsruher Männer - Hi!sSo -rein angeregte Plan unser»
Wissens der erste größere derartige Versuch. In der Schweiz gibt e«
bekannrlich eine groß« Anzahl von Jagend - und BolkSbibliothekm. An
vielen Orten , auch in kleineren Städten und Dörfern , bestehen « ch -
rere neben einander. Allerdings stad die meisten auf eine bescheidene
BLndezrhl beschränkt . Dafür find die weuigm Bücher fleißig gelesen.
Ja Norddeutsch !«!,!» hat man in den letzten Jahren gleichfalls dm An¬
fang mit der Gründung von BolkSbibliothekm gemacht. Besonder«
Bremen und Berlin sind damit »orgegangrn. Wa » England auf diese«
Gebiete leister , verdient Staunen und Bewunderung ; Nachahmung
kann man nicht hiuzMgm, weil die Gründung von Anstalten in die¬
sem ungehmren Maßstab bei uns weder nothwendig , jedenfalls aber
nicht möglich wäre. Was bei uns in Badm uud in dem benachbar¬
ten Württemberg bi« jetzt geschehen ist, beschränkt sich « eist ans da»
kleine Dorf oder auf bestimmte abgegrmztr Kreise der Bevölkern^ .
Dank der Imitative einiger wacker» Freunde der Jugend besitzt in
der That manche » Dorf seine kleiue Jugendbibliothek. Die Anstalt ,
die für Karlsruhe ins Leben gerufen werden soll, will natürlich
nicht auf einen irgendwie beschränkten Kreis von Lesern berechnet sei«.
Für gewiffe Kreise bestehen ja schon längst eine größere Anzahl »«
zum Th -il sehr reich au-gestatteten Bibliotheken. Zugänglich aber find
alle nur für einen Theil der Bevölkerung. Ihre Benützung hat ent-
weder , wie bei den fach wissenschaftlichen oder technischen Bibliotheken,
nur für die verhältnismäßig wenigen Männer der Wissenschaft oder
de« Gewerbes Interesse , oder steht fie, wie bei dm geschloffenen <Se-
s-.Slchastm, nur der -» Mitglied«» vffm. Andere Bibliotheken , der «
Gebrauch au keine Mitgliedschaft gebundm ist, fordern wenigsten« eine
Gebühr für dal Entleihen. Wenn diese auch noch so klein ist, so läßb
sich doch auch dadurch schon mancher Einwohner thatsächlich von der
Benützung abhaltm . Wieder andere Bibliotheken endlich verfolgen eine
mehr oder weniger ausgesprochene Teudmz und sammeln deßwezen
wiederum ein in sich abgeschlossenes Publikum um sich . Die ne« zu
gründende Allgemeine Bolksbibliothek will auch de«
Aermsten Gelegenheit geben , eine gesunde geistige Nahrung zu finde«,
und zwar gänzlich unentgeltlich .

Bei der Auswahl der Bücher muß ebensowohl aus die Erwachsene»,
wie auf die Jugend , nicht nur auf die Belehrung, sondern auch auf
die Unterhaltung Bedacht genommen werden . Wenn sich die Allge¬
meine Bolksbibliothek nach ihrem Programm von jeder konfessionellen
und polirischen Parteistellung strenge fcethaltm will , so scheint unS die
Erfüllung dieses Versprechen «, wenn auch nicht ganz leicht , aber sicher
nicht unmöglich. Unsere deutsche Literatur ist wahrlich reich genug au
Produkten , die man mit gutem Gewissen Jedem in die Hand geben
darf, der nicht seine ganz besondere Brille trägt. ES kann also mir
darum sich Handel», daß für eine gewissenhafte und umsichtige Ve»
waliung Sorge gelragen werde . Uud gerade mit Rücksicht darauf ist
e» ein glücklicher Umstand , daß ein seit mehreren Jahren bestehend«
Verein die Sache in die Hand genommen hat, der unter seinem halbe»
Tausend Mitgliedern seiner Zeit die richtigen Männer herauSzufiudm
und der jederzeit darüber zu wachen wissen wird, daß die neue Anstalt
in Wahrheit eine .Allgemeine Bolksbibliothek' bleibe.

Größere Schwierigkeiten werden zu überwinden sein , wenn es . wix
beabsichtigt wird , möglich ist , mit der Bolksbibliothek gleichzeitig eine
Lesehalle zu verbinden. Aus der andern Seite aber muß mau
zugestrhrn, daß damit der' Werth de« Unternehmens sich bedeutend er-
Höhen würde. Eine große Zahl von Lesern würde es ohne Zweifel
mit weit größerer Freude begrüßen, wenn fie nicht nur Gelegenheit
hätten , sich de » Abends ein guter Buch mit nach Hause zu nehmen ,
sondern wenn sie auch ein freundliche « Lokal fänden, wo sie eine gut«
Z -itung mit Bequemlichkeit lesen könnten.

Wir empfehlen da « Unternehmen, dessen Gründung und Ausdehnung
selbstverständlich von der Größe der dargebotenen Mittel abhängt, auf«
wärmste der Beachtung und Unterstützung aller Freunde der Volks¬
bildung .

Vermischte Nachrichten.
— Bei dem Militär - Ersatzgeschäft zu Hamm wurde

vor zwei Jahren von zwei Burschen au« demselben Orte uüt
gleichem Familiennamen »nd fast gleichen Vorname» der Eine für
dauernd und gänzlich unbrauchbar erklärt und ihm die« ordnungsmäßig
bescheinigt , während der Andere zum Dienst al« Husar bestimmt wurde.
Den Unbrauchbaren trifft einige Zeit darnach der ländliche Polizri-
bieuer auf der Dorfstraße und händigt ihm die amtliche Gestellung«,
ordre ein, die der Biedere ruhig in Empfang nimmt , um — ihr pünkt¬
lich nachzukommen . Jetzt, nach zwei Jahren , wundert der Amtmaa»
jener Gemeinde sich, den zum Husaren bestimmten strammen Bauer»-
sohn noch so oft in Zivil daheim zu sehen, daß ein etwaiger Urlanb--
besuch zur Erklärung nicht ausreicht. Der Amtmann bringt bei der
Srsatzkommisstondie Angelegenheit zur Sprache; e« wird bei der Bri¬
gade angrfragt , warum fie den ihr angewiesenen , durchaus taugliche«
Rekruten verschmähe , diese aber antwortete, e« sei All« in bester Orb-
nung und au< dem Rekruten längst rin auSgebildeterHusar geworden.
Nun wird die Verwechslung entdeckt , aber die Brigade weigert sich,
ihren Man» zu entlasse» , um dafür wieder einen Rekruten eiuzutan-
schrn ; endlich siezt jedoch die Zivtlbehördez der durch seine Körperbe »
schaffrvheit vor jedem Militärdienst gesetzlich Geschützte wird entlassen,
nachdem er 18 Monate gedient hat , sein Namensvetter muß eintreten
und hat durch die Verwechslung da« zweifelhafte Vergnüge» , 2 Iah«
später, al- sonst geschehen wäre , seine Rekcutenzrit z» beginnen , als«
auch dem Alter «ach zwei Jahre länger im Militärverhältniß ,«
bleiben l



Haudel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Hl . Seite .
Handelsberichte .

1 Berlin » 3. Juli . ( SLlußbertcht .) Weizen per Juli
— , per Juli -Aug . — , gelber Weizen per Juli 83 , per Septbr.»
Okbr . Tü*/. . Rogaea per Juli 57 ' /, , per Sepibr.-Oktbi . 55*/«.
RLböl per Juli 19 '/, , Per Septbr. - Oktbr. 20. SeirituS per
Juli 28 Thlr. 2 Sgr ^ per Septembn-Oktbr. 24 LHlr. 2 Sgr .

Bre - la » , 2. Juli . Getrridemarkt . Sptntu » per 100 Liter
100 "/, per Juli u : d per Auqust-Septbr. 25 ' /,, . per Sept.-Oktbr.
23*/, . Weizen ver Juli 90. Roggen v«r Juli 62 '/. , per Septbr.'
Oktbr. 57. per Okt.-Nov. 56 ' /,. Ziuk 6 ' /, bez. — Wetter : Kühl .

s- Stettin , 2. Juli . Getreidemarkt . Weizen per Juli
84, per Juli -August 83 , per Seplbr.-Oktbr . 77 ' /, . Roggen per Juli
56 '/. , per Juli -Auzust und per Septbr. Oktbr . 55 ' /, . Rüböl 100
Kil. per Juli 18" /,, , per Sept.-Okt. 19" /,4. Spirim« io« » und
per Juli 25 ' /, . per August-Sept. 25 /̂, , per Seplbr.- Oktbr. 23*/, bez.

1 Köln , 3. Juli . Schlustbericht. Weizen niedr., effektiv hiesiger
9'/, Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. 20 Sgr . , per Juli 8 Thlr.
9'/, Sgr . » per Novbr. 7 Thlr. 13 Sgr . Koggen niedriger, «fielt,
fremder 8 Thlr. 15 L 5 Sgr .. per Juli 5 Thlr. 21 Sgr . , ver Nvv.
5 Thlr. 16 Sgr . Rüböl matter , effektiv 11 Thlr. — Sgr .» ver
Oktbr . 11 Thlr . 3 Sgr . . per Mat 1875 11 Thlr. 16 Sgr . Leinöl
11 Thlr. 7V, Sgr .

Hamburg , 3. Juli . Nach Berichten, welche der hiesigen »Börsen¬
halle' auSRivdeJaneiro vom 13. Juni per Dampfer . Hippmchu« '
zugeaangen sind , betrugen seit dem 7. Juni die Abladungen von
Kaffee 41,000 Seck , die bauvtlSLlich nach den Verein. Staaten
gingen. Preis für good first 6400 — 6550, ordinary 5000 - 5100 R.
Durchschnittliche TageSzufuhr 1700 S . Kafieevoirath 110 000 S .
Km« auf London 25 ü 25 ' /».

-j- Hamburg , 3. Juli , Nachm. (Schlußbericht.) Weizen per
August-Sept. 237 G. . per Sept.-Okt. 231 G., per Okt.- Nov. 230 G.
Roggen per August- Sept. 171 G. , per Sept - Oktbr. 169 G. , per
Okt. -Nov. 169 G.

Mainz , 3 . Juli . Wetzen flau , per Juli 15 st. 21 kr„ per
November 13 st. 54 kr. Roggen fest , per Juli 11 fl. 5 kr. , per
Novemb. 10 fl. 12 kr. Hafer vnveränd ., per Juli 11 fl . 40 kr , per
November 10 fl. — kr. RübSl matter , per Ott . 20 fl. 5 kr. Rap¬
per Sept. 17 fl. 50 kr.

0.1. . Paris , 2. Zull. Ver Rauch der LiquidationShauffe ist rasch
»« flogen. Man setzte heute »och sehr hitzig ein ; bald ab« lockten di«
Koben Kurse zahlreiche Gebest a« und der Schluß war matt : 5proz.
96.20 nach 96 40 , 3proz. 59.85 nach 60.05, Italiener 6790 , Türken
45 90. Für da« letztere Papier wurde noch gestern ein Deoort von
20 Emt. gezahlt ; heute hatte sich derselbe in einen gleich hohen Re¬
port verwandelt : da« angebliche Dicouvert stellte sich also als eine
Fiktion brrau«. Berichte au« Konstanttnoprl melden, daß Sadyk Pascha
is der Tbat in Ungnade gefallen sei ; danach ist die Wiederaufnahme
der Unterhandlungen mit dem Pariser Konsortium wenig wahrschein¬
lich . Barque ottomane gleichwohl uvveräodert 620 , Banqae de Pari «
beßgleichen 1118 , spanisch « Mobili« io sortgesrtzter Hausse 49Z , auch
französischer Mobili« bester 271. Oesterr. Staatsbahu etwa« fester
721 , dagegen waren Lombarden bei 306 nur schwer anzubringen .

1 Pari « , 3 . Juli . Rübbl per IM 82 .75 , v« Anguö 83.25,
Pa Septbr.-Dezbr, 85 .—. Mehl 8 Marken , p« Juli 8125 , per
Septdr.-Dezbr. 67.50, per Novemb« -Februar 65.50. Wetzen per Juli
35.—, per Juli -Aua,ist 30 .75 . Zuck« 88" disponible 57 .25 Spi¬
ritus p« Juli 66 .75 .

Amsterdam , 3 . Juli . Wetzen Im» geschäftsl. , v« Nov. 325 .
Roggen Im» höh« , p» IM 210 , per Oktbr. 207 . Rüböl
lvvv 84'/, , ver Herbst 35^4 , p« Mai 1875 37. Rap» I000 — ,
per Herbst 373 .

/ London , 2. Juli . sCity - 8 rricht .) DiScontomarkt .
Der Bankfuß verbleibt auf 2 ' /, Prozent . Gold abundant. Kurze
Wechsel werden zu 2' , Proz. eskomptirt.

Fondsbörse . Sehr ruhig und wenig fest. Dir Nachricht, daß
die Türket und Egypten ihre augenblicklichen Bedürfnisse mit ILproz .
und 14proz. Anlehen decken , bestärkt die ohnehin schon schlechte Mei¬
nung hinsichtlich dieser Papiere . Peruaner von den Jahren 1870 und
1872 verloren * ', und ' /, Proz. Srie gingen neuerdings um 1' /,
Proz. zurück .

Liverpool , 3 . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,0 0
B., davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . Middling Up-
land 8' /, , Middling Orleans 8' /„ , Fair Egyptian 8*7s > Fa"
Dhollerah 5*/„ , Fair Brsach 5"/, , Fair Oomra 5 ' /, , Fair Madras
5' /, , Fair Bengal 4 '/, , Fair Smyrna 7 . Fair Pernam 8 ' ', .Mwdl. Fair Dholl. 5 . Middl . Dholl . 4'/„ Good middl. Dholl . 4»/^
Good Fair Oomra 5*/, . Stetig . Surate ruhig. Amerikanische An¬
künfte schwach.

(Berlosun geu .s Sch aumburg « Lippr ' sche 25 Thlr. -Loole
vom Jahr 1846 . Ziehung am 1. Juli . Hauptpreise : Ne. 25261 ü
11.000 Thlr. Nr. 18226 L 1200 Thlr. Nr. 38323 L 600 Thlr.

11
Tholer.

Donau - Dampfschifffabrt « . L » ose . Ziehona am .Juli . Hs ' ivtvreise : Nr. 51054 ü 50.000 fl N -. 27216 L 5 -00 fl.Nr. 6881 53084 59253 L 1000 fl. Ne. 77L9 32935 34376 3554546385 50621 L 500 fl. Nr. 1300 2293 3524 5600 6433 7555 771013673 21075 34248 39436 40028 41235 46217 L 200 fl.
Neu - Dort , 29 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph.) Da«

Post-Dampfschiff des Nordd . Lloyd .Baliiworr' , Kapitän F. Lilien -
Hai », welche« am 10. d. von Bremen und am 13. d. voa
Southampton abgegangen war , ist gestern 7 Uhr Morgen « wohl*
behalten in Baltimore angckommen.

Bremen , 30. Juni . Da « Post Dampfschiff d-s Nordd. ^ oyö'
» Kronprinz Friedrich Wilhelm '

, Kapitän O. Heimbruch , hat heule
die erste diesjährig ! Reise via Havre nach Neu > D 0 rk mit Ladung
und Passagieren «»getreten.

Bremen , 1 . IM . Da' Post - Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
. Berlin ' , Kapitän I . Putscher , hat heute die vierte diesjährige
Reise vis . Southampton nach Baltimore mit Ladung nutz
Passagieren angetreten.

Southampton . 1 . Juli . Da» Post -Dampfschiff de« Nord».
Lloyd . Neckar ' , Kapitän I . C . Meyer, welches am 20. Juai von Neu -
N 0 rk abgegange» war, ist gestern um Mitternacht wohlbehalten hi«
avgekowmen und hat heute 2 Uhr Morgen « die Reise nach Bre¬
men fortgesitzt.

WitternugSbeobachtunge«
brr Meteorologischen Station Karlsruhe.

BarometerLtmpr«
rat»r Fmchtig .

>n Wind. Pimmel. » Itter » » -.
3. Juli .

Mrg«. 70hr 754 .3 mm
i» »0.
22 .9

Projknte»
77 , S . klar httler .

754.0 mm 31 .4 51 SW .
RachtS 9 » 754 . 1 mm 25 .0 35 W -üill- ' '

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar .

H.64. 2. Mannheim .

Badische Bank
.

Ausgüße von Aundert-Wark-Aoten.
Wir bringen nachstehend die Beschreibung der gegenwärtig zur Ausgabe kommenden

Noten von 100 Mark der „Badischen Bank" zur öffentlichen Kenntnitz :
Format: 11 Centimeter Höhe auf 19 Centimeter Breite.

Die Ecken sind abgerundet.
Papier : Das Papier ist aus Hanfstoff , weiß und geleimt.
Wasserzeichen .
Oben : „ Badische Bank *' in römischer Schrift , verdünnt.
Unten : „ Hundert Mark " in römischer Schrift, verdünnt.
LinksL rechts in
derhalbenHöhe: „ 100 " in Steinschrift, verdünnt,
Zeichnung und

Herstellung.
Vorderseite : In den beiden oberen Ecken die arabische Zahl 100 , weiß in pantographischem Ornament ,

Hochdruck, blau . In den beiden unteren Ecken auf Scbildern die verzierte arabische Zahl 100,
schwarz in Kupferdrnck . Unter den beiden Werthschildern mit , 100" auf beiden Seiten
der Figurengruppen befindet sich eine Schutzguilloche, welche blau in Hochdruck gedruckt ist.

Links L rechts : Figurengruppen , Handel und Industrie , auf Sockeln von pantographischem Schristornament
mit Mittelfeld, woran oben und unten die Schrift : „Für die Controls .

" (Im Inner«
dieses Mittelfelde- die Unterschrift des Controleurs in Handschrift ). Oben das Badische
Wappen, darunter die Schrift :

„ Die Badische Sank
bezahlt gegen diesen Bankschein

Hundert Mark
in baarem Gelde .

Mannheim , 1 . Januar 1874.
Die Direktion :

Mvvu-tsät .
Links L rechts
über den Figu¬
rengruppen : „ Hundert " in Steinschrift mit sein schraffirten Linien für die Nummer.
Fignreugrup -
pMir. Text : Schwarz in Kupferdruck .

Fortlaufende Folien^ und Nummern über den Figurengruppen und fortlaufende Litera und
Serien unter den Unterschriften : schwarz in Hochdruck.
Das Innere des BogenfchildeS mit :

„ Die Badische Bank "
ist durch einen fein carirten Ton gedeckt, welcher blau in Hochdruck gedruckt ist.
Ueber die ganze Vorderseite zieht sich ein pantozraphischer Fond mit Schriftornament und
pantographischen Guillochen . In der Mitte desselben, zwischen „Hundert Mark " und dem
Controlschilde die Zahl „100." Isrrs äs Stenns in Hochdruck.

Rückseite : Ja der Mitte das Monogramm der Badischen Bank auf pantographischem Ornament , blau
in Hochdruck , mit dem Fond gedruckt. Im Kreise um da» Mtttelornament :
Oben : Das Badische Wappen mit Inschrift : „Badische Bank" .
Ulltea : Das Mannheimer Wappen mit Inschrift : „ Badische Bank Mannheim " .

Ferner :
Oben : Auf beiden Seiten 2mal das Monogramm der Bank und je Imal der Kopf der Badenia.
Unten : Auf beiden Seiten 2mal das Monogramm und je Imal der Kopf de- Rheins und

Neckars , umgeben von pantographischem Ornament . Links und rechts in der Mitte
ein großer Reliefkopf des Rheins und ein großer Neliefkopf des Neckars umgeben
von Schriftornament . Schwarz in Hochdruck.

Der ganze Schwarzdruck ist mit einem Tondrnck : lerrs äs Stenns in Hoch¬
druck gedruckt.

Um den Schwarzdruck zieht sich bis zum Rande des Scheins ein pantographischer
Fond mit Ornament , in dessen 4 Ecken die Zahl 100, weiß mit Schatten ; links
und rechts in der Mitte das Wort „Mark " weiß mit Schatten und dunklem Kern.
Blau in Hochdruck .

Ferner theilen wir gemäß Art. 24 der Statuten mit , daß die Roten der „Badischen Bank" täglich
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr und Nachmittags zwischen 3 und
5 Uhr, an der Bank-Kaffe hier auf Verlangen gegen baares Geld eingelöst werden .

Mannheim, 27 . Juni 1874.
Der Aussichtsrath der Badischen Sank.

Allbekannte Stahl - und Sootquellen «!
Station der Kanuonkr Menbekenrr Eisenbahn .

Fahrzeit von Hannover 1-/4 . von Altenbeken 1 Stunde. F .162. LSaison vom iS . Mat bis 1« . Oktober
In den beiden Fürstlichen BadehLusern find in 1873 77,486 Stahl -, Sool - m»

Dampfbäder gegeben .
Pyrmont wurde 1873 von 11,556 Fremde» besucht. (M1213)Bestellungen von Stahl- und Salzwasser sin » an daS Fürstliche Brunne«-Comptoir zu richten, sonstige Anfragen erledigt die Fürstliche Brnnnen-Direkttv«.

H .6S. 2. f? reiburg .— Ei « Geschäftshaus —
in günstiger frequenter Lage zunächst der Kaiserstraße dahier, dreistöckig , mit La-
denlokal, Hofraum mit laufendem Brunnen , vorzüglichen Kellern , S Wohnun¬
gen von je 3 Zimmern sammt Küche rc. ist nm billigen Preis unter ganzgünstigen ZahlnngSbedmgnngen feil. — Dasselbe würde sich für ein Spezereioder Bictualien- Geschäft, Bäckerei oder Metzgerei der Lage nach besonders gut
eignen.

Nähere» bei dem mit dem Verkaufe beauftragten
Rgentur-Lureau

von
^ klbert̂ to^mge^ u ^ reibur^ lB .

H .96. 1. Offen bürg .

Bauplätzever-
fteigerung.

Herr Kunst- und HandelsgärtnecOtto Zettwock dahier beabsich¬
tigt, von seinem von der Grundherr¬
schaft von Neveu dahier erwor¬
benen Garten an der Bahuhof -
straste im Ortsetter , vier
prächtig gelegene Bauplätze
von je 15 Ruthe « , wovon zwei
auf die neu angelegte Parallelstraße
und zwei auf die s g. alte Land¬
straße stoße, in öffentlicher Ver¬
steigerung zu verkaufen .

Hiezu wird Tagsahrt auf
Samstag de« 11. Juli d. I ,

Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Platze selbst anberaumt,
wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken kingelasm werden , daß die
Bauplätze nebst Plan inzwischen bei
dem Eigenthümer eingesehen wer¬
den können .

Diese Bauplätze sind in nächster
Nähe des hiesigen BahnhofeS gele¬
gen und würden sich solche vorzüg¬
lich zur Etabliruna eines größeren
Fabrikgeschäftes , einer Bierbrauerei
mit Sommerwirthschaft u. dgl. oder
auch einzeln zu schön und gut ge¬
legenen Privathäusern eignen .

Offenburg, den 28 Juni 1874 .
Rathsschreiberei

G ü t l e.
F .S81. 2 . Freiburg i. B.

Apotheker ,
ein geprüfter , sucht Stellung
al» Gehiilfe oder Verwalter

Kanu sogleich eintreten .
Gefällige Offerten beliebe man an

da» Agentur-Bureau von
SstwLiaa«»» in Frkibnrg i. Br«

reichen.

TZLi » « i » ev .
F .929. 4. Ein schon längere Zeit

flgenturfachc thäüger junger Kaufmann
sucht , gestützt auf vorzügliche Referenz«^
Stellung als Reisender oder Correspondent .

Offenen sub Ott. L . an die Expedition
dieses Blattes._

gW- Stelle- Gesuch.
H.115 2. Ein anständige», gut empfoh¬

lene » gebildeter Mädchen von 20 Jahren
sucht zum baldigen Eintritt eine Stelle a»
Ladnerin. Durch da» Stellenvermittlungs-Büreau von F . I . Müller , Karlsruhe
Langestr. 119.

.22. 2. Heidelberg .
tegenfchasts-

Versteigerrnm.
Zufolge richterlicher Verfügung werden
Samstag den 11. Juli d. I . .
, ^ Nachmittag » 2 Uhr ,auf der R-thhauSk -nzlei zu Rohrbach die

Mr Gantmaffc de» s- Müller» Joh . Phil.Welkum gehörigen
Liegenschaften :

Eine im obern Dorf« Rohr¬
bach liegende Mahmühle mit zwei
Mahlgängen und einem Schäl-
gaug nebst zwei Schweinßälleu
und dazu gehörigem Mühlbuckel,1 Morgen 19,18 Ruthen -- 37Ar 72.62 M. Flächenmaß enthal-tend, wodurch der Bierhelder WegMht , oberhalb die gemeinen Kar¬
toffelstücke , unterhalb der Stn -
dentenberg und Andrea» Schmitt,wklrt . LOOOfl .

2.3 Vrtl. ---- 27 Ar Wiese in dem
Kartoffelstück , neben Georg San -t« und Georg Kaltfchmitt, tax. .

2 Vrtl. --- 18 Ar Weinberg aufdem Studeutenberg , neben Tob .
Zobel und Steinmauern, tax. .

ISO fl.

100 fl.
^220 fl.Summa »»

öffentlich zu Eigenthum gegen Baar - unid
^ ^ "tzspllug versteigert uud « folgt der
Zuschlag',sogleich und unbedingt , wen» der
SchätzungSwerth oder mehr geboten wird»

Heidelberg, den 11. Juni 1874.
Schnlthei » , Notar .



J .194. Nr . 661. Stadtgeweinde Oberkirch .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Eintragen .

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund - und UuterpsandSbüchern seit länger als dreißig Jahre eingeschrie¬
bene Vorzugs - und UnterpfandSrechte bestehen , werden hiermit aus Grund der Ge¬
setze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . XXX , und vom 28. Januar 1874,
Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . V, ausgefordert, die Erneuerung dieser Einträge ,
wenn sie noch Giltigkeit haben ,

innerhalb sechSMonaten
beim Unterzeichneten Pfandgerichte zu beantragen , andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Hrift aus Grund deS Artikel 4 der eisten Gesetzes gestrichen , beziehungsweise
für eV scheu erklärt werden. ,

Ein —Perzcichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt in der RatyS -

kauzlei daper offen.
Oberkirch, den 1 . Juli 1874.

DaS Pfandgericht. Der BereiuigungSkommiffär :
Koppler . M . Schrempp ,

Rathschreiber.

J . 197 . Eckartsweier .

Oeffciltltche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diesen gen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

tzfandSrechtkn länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Eckartsweier , AmtSgerichtSbezirkS Kork , eingeschriebensind , werden hier-
mit ar0 Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfands -
büche , betr. (Reg.- Bl . S . 213) und deS Gesetze« vom 28. Januar 1874 , die
N chnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.- u. B .- Bl . S . 43 ), aufgefordert, die
Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobach¬
tung der in K 20 der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges .- u. V .-Bl .
E . 44) vorgeschriebenm Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, uud zwar bei Vermeidung deS RechtSnach¬
theileS, daß die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. »

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-

Hanse zur Einsicht offen liegt.
Eckartsweier, den 1 . Juli 1874.

DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinigungSkommissär :

J .198 . Sand .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechten länger als dreißig Jahr « in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der Ge¬
meinde Sand , AmtSgerichtSbezirkS Kork , eingeschrieben sind , werden hiermit aus
Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher
betr . (Reg .Bl . S . 213) und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnun -

gen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u . V .- Bl . S . 43) , ausgefordert, die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der im 8 20 der VollzugSverordnuug vom 31 . Januar 1874 (Ges. « . B .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusucheu , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS,
daß die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Sand , den 1 . Juli 1874.
Das Gewähr , und Pfandgericht. Der BereinigungSkomunffär .

_ Vetter , Bürgermeister . E - Schen k._
J .203. War bringen .

Oeffentliche Anforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbuchs - Einträge der
Gemeinde Worblingen im Amtsgerichtsbezirk Radolfzell

betreffend .
Aus Grund deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 über öffentliche Mahnung bei

der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher ergeht hiermit
1. an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30 Jahren >n dre

Bücher unserer Gemeinde einge chriebenen Einträge , insofern dieselben noch
Giltigkeit haben, zu erneuern ;

2. andernfalls die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung mcht
erneuerten Einträge gestrichen werden ;

S. das Berzeichniß über die in den Grund - und Pfandbüchern befindlichen Ein¬
träge , welche über 30 Jahre bestehen , liegt im Rathhause dahier zur Ein¬
sicht offen .

Worblingen , den 1. Juli 1874.
DaS Psandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

_ Bürgermeister Auer ._
J .226 . Amtsgericht WaIdshnt , Gemeinde Horheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbncher der Ge¬

meinde Horheim betr .
Sämmtliche Gläubiger uud deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit länger

als dreißig Jahren in die Grund- und Pfandbücher der Gemeinde Horheim ein¬
geschriebene Einträge bestehen , werden hiemit aufgefordert , solche erneuern zu lasten,
bei Vermeidung des RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge , nach Maßgabe deS Gesetze-
vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der seit mehr als dreißig Jahren in den Grund - und Psand -
bücheru hiesiger Gemeinde eiugeschriebenen Einträge liegt aus dem RathSzrmmer da¬
hier zur Einsicht auf.

Horheim, den 30. Juni 1874.
Das Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

sBSrgermstr . Rutschmann . I . M . Steinmann , Rathschrbr .

J .227 . Großh . Amtsgericht Offenburg . Gemeinde Nesselried ,
früher

Ober - und Unternesselried .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und

Pfandbuchs-Einträgen-
Zum Zwecke der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde Nes-

sckied , beziehungsweise Ober - und Unternefselried , wird in Gemäßheit deS Gesetzes
Vom 28. Januar d. I ., Gesetz - und Verordnungsblatt Rr . 5 K 13 folgende öffentliche

Aufforderung
« lasse«.

1. Sämmtliche Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger werden
aufgefordert, ihre, fett länger als dreißig Jahren in die Grund - und Pfand¬
bücher eingeschriebenenEinträge erneuern zu lassen.

Eine deßfallfigeErneuerung fraglicher Einträge hat um so eher zu ge¬
schehen, alS bei Vermeidung deS RechtSnachtheilS im Unterlassungsfälle

2. die innerhalb 6 Monaten « ach dieser Mahnung nicht erneuerte«
Einträge werdeu nach Art . 4 de» erwähnten Gesetzes von Amts wegen ge¬
strichen , und die nicht erneuerten GrundbuchS -Eiuträge , durch weiche ein Vor¬
zugsrecht gewahrt worden, in Ansehung de» letzteren für erloschen erklärt.

ES wird unn :
3 . dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den

Büchern feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬

meindehause zur Einsicht eines jeden Betheiligten offen liegt.
Ferner wird bemerkt:

Oberneffelried umfaßt die Zeit vom 1. Januar 1810 bis mit 31 . Dezember
1843.

und
Unternesselried vom 1 . Januar 1832 bis mit 31. Dezembrr 1843.

Neffelried, den 1 . Juli 1874.
DaS Psandgericht : Der BereiuigungS -Lommiffär :
B .Meister Lott ._

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand- rechten länger als 30 Jahre in den Grund - ober UnterpsandSbüchern der Ge-
meinde OdelShofeu , AmtSgerichtSbezirk Kork, eingeschrieben sind , werden hiermit
aus Grund de» Gesetzes vom 5. Jnni 1860 , die Bereinigung der UnterpfandSbücher
betr . (RegierungS-Bl . S . 213 ) und deS Gesetze» vom 28. Januar 1874 , die Mah¬
nung bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.« uud B .Bl . Seite 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusucheu , falls sie noch Ansprüche ans daS Fortbestehen zu haben glau¬
ben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬
meindehause zur Einsicht offen liegt.

OdelShofeu, den 30. Juni 1874.
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

Wund , Bürgermeister ._ Joh . Fischer , Rathschr._
J .127. Amtsbezirk Lörrach. Gemeinde Lörrach .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Einträgen

der Gemcinde Lörrach.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund - und Unterpfandbüchern seit länger al» dreißig Jahren eingeschriebene
Vorzugs - und Unterpfandsrechte bestehen , werden auf Grund der Gesetze vom 5. Juni
1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , und 28. Februar 1874 , Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . 5 , hiermit aufgefordert, diese Enträge , wenn sie noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zn lassen , widrigenfalls solche nach Ablauf der gegebenen Frist auf Grund deS
Artikel 4 des elfteren Gesetzes gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt werden.

Ein Berzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt im Nachhause da¬
hier zur Einsicht offen .

Lörrach , den 25. Juni 1874.
DaS Psandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :
Gr et her , Brgmster . Werber , Rathschr.

Bürgerliche StechtSpftege.
Oessmütchr Aufforderungen.

J .1SS . Nr . 9545 . Ueberlingen .
I . S .

deS Armenfonds WeSpach
gegen

unbekannte Dritte ,
EigenthnmSrecht betr.

Der Armenfond WeSpach besitzt auf der
Gemarkung Neufrach folgende Liegenschaften :

UrbarNr . 119. 61,56 Ar oder al¬
te- Maß 1 Morgen 284 Ruthen Gar¬
ten- , Haus - und Hofraitheplatz , mit
einem darauf befindlichen 2 V,stückigen
WohuhauS , bestehend in 24 Wohn¬
zimmern , 2 Kellern, 1 Stall , 1 Küche
mit laufendem Brunnen , und 1 Ka¬
pelle , sodann 1 Waschhaus und ein
laufender Brunnen im Hof , neben
Pfarrgut Leutkirch und Johann Möll¬
mann .

UrbarNr . 120. 4,86 Ar oder altes
Maß 54 Ruthen Krautland , neben
WeSpachbach and Josef Thum .

Mangels des ErwerbStitelS verweigert
der GemeinderachNeufrach die Gewähr deS
EigenthumS.

Auf Antrag de» StistungSrathS deS Ar-
wenfond- WeSpach werden daher alle Dieje¬
nigen . welche an obige Liegenschaften - in
den Grund - nnd Psandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei -
kommissarifche Ansprüchehaben, oder zu ha¬
ben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls
solche dem Aufforderungskläger gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 25. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Faist .

J .192 . Nr . 6315 . Staufen . The-
rest« Dieringer von Grießheim besitzt
zufolge VermögenSübergangS ihre- Vaters
Anton Dieringer , Thaddä Sohn , von
dort aus dortiger Gemarkung 18 Ar Acker
innerhalb dem Streilweg , einers. Altvogt
Zimmermann , anders. Bürgermeister Krauß
und Helena Dieringer .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert daS OrtSgericht den Eintrag nnd
die Gewähr zum Grundbnche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an genannter Liegenschaft dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder ftdeikomwifsa-
rische Ansprüche zu haben glauben, sufge-
fordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen- diesel¬
ben der Therese Dieringer von Grieß¬
heim gegenüber für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 30. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

J221 . Nr . 4463. St . Blasien .
Gabriel Eckert von Rohr besitzt in der
Gemarkung Amrigschwand : 33 Ar 39
Quadratmeter Wald im Gewann Dumeri -
gerhalden , neben Josef Kaiser und Johann
Ebner , L.B .Nr . 608 ; 28 Sr 44 Quadrat¬
meter im Gewann Fohrenbacherstcig, neben
Andrea- Eckert und Fridolin Baumgartner ,
L.V .Nr . 625 ; sowie in der Gemarkung
Segalen ; 2 Hektar 24 Ar 1 Quadrat¬
meter Wald in der Eckhalden , neben Kornel
Maier und Benedikt Jchle 'S Wittwe , L.B .
Nr . 527. Der Gemeiuderath verweigert
dm Eintrag zum Grundbuch ; es werden
daher alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstückendingliche Rechte , lehenrechtliche
oder stdeikommiffarische Ansprüche haben,

oder zu haben glauben , ausgesordert, diesel -
ben dahier

binnen 2 Monaten
geltmd zn machen , widrigenS sie dem jetzi¬
gen Beptzer gegenüber verloren gehen wür¬
den .

St . Blasien , den 20 . Jnni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
J .219. Nr . 5311 . Kork .

I . S
Friedrich Lutz , Nagelschmied
von Lichtem »»,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an dem Grund¬

stück Nr . 398 15 Ar 75 Meter Ackerfeld im
Neufeld , neben Michael Schneider III . und
Christian Ludwig IV ., Lichtenauer Gemar -
knng, dingliche Rechte, oder lehenrechtliche
oder stdeikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , werden hiermit auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben dem Kläger gegenüber vcrlorm gehen.

Kork , den 28 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e t n.
J .220 . Nr . 5829 . Kork .

In Sachen
des Christian Kautz IV. und
Jakob Kautz II . von Mucken-
schopf

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an dem Grund¬

stück Nr . 208 , 14 Ar 42 Meter Acker im
Loog , neben Christian Stöß IV . und Georg
Stöß , ledig, oben der Looggraben, unten die
Landstraße, aus der Gemarkung Mucken¬
schopf , dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikon.misiarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , werden hiermit auf-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben
den Klägern Lhristian Kautz IV . und Ja¬
kob K autz 11 . gegenüber verlorm gehen.

Kork , den 29 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rarnsteiu .
J .209 . Nr . 4155 . Achern . Auf An-

trag deS Franz Anton Withum von
Achern, Vertreters der Helme Armbru -
ster von da, werdeu Diejenigen , welche an
17 Ar 1 Meter Wiesen an dm Bachmatten,
neben Georg Wilhelm Salmeuwirth in
Achern und Bernhard Seusert 's Kinder von
SaSbach , Grundstück Nr . 1861 , auf Gemar¬
kung Großweier gelegen, in den Gruud -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehm¬
rechtliche ober stdeikommiffarische Ansprüche
haben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltmd z» machen, ansonst sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber verloren gehen .

Achern, dm 1 . Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
J .230 . Nr . 7639 . Radolfzell .

I . S .
Max Bohl von Güttingen

gegm
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Da in der gestellten Frist keinerlei der in

unserer Verfügung vom 6. Mai d. I . , Nr .
5282 , angeführten Rechte und Ansprüche
geltend gemacht warben , so werden solche
etwaige Ansprüche dem neuen Erwerber

gegenüber für erloschen erklärt.
Radolfzell, den 1 . Juli 1874.

Großh. bad . Amtsgericht,
v . Brann .

WaukeL .
JL29 . Nr . 7638. Radolfzell .

Die Berlassenschast deS ledigen:
Konrad Schiller von Hem¬
menhofen betr.

Mit Bezug auf unsere Verfügungen vo»
3. Maid . I . , Nr . 5323 , werdm die dort
bezeichnten Rechte uud Ansprüche de»
neuen Erwerber gegenüber für erlosch »
erklärt .

R -dolszell , den 1 . Juli 1874,
Großh. bad. Amtsgericht,

v . B r a u u .
Waukel .

J .172. Rr . 6349 . Wolfach . Die auf
die diesseitige Aufforderung vom 19. Mai b.
I ., Nr . 4944 , bezüglich der daselbst beschrie¬
benen Liegenschaften nicht augemeldeten An¬
sprüche werdm dem neuen Erwerber , Mes¬
serschmied Karl Schilltngervon Wolfach»
gegenüber für verloren erklärt .

Wolfach, den 30. Juni 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

H. K o h l n n t.

Taute».
JL34 . Nr . 3581 . Boxberg Gegen;

die Berlassenschast der Hauptlehrers Valen¬
tin Nie » von Boxberg habe» wir Gant
erkannt, und eS wird uuumehr zum Rich¬
tigstellung» - und VorzugSverfahrm Lag -
fichrt anberarmtt auf

Freitag den 24. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen, welche »»>
vaS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefov-
dert, solche in der angesetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzwuelb »
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug» » ob«
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihr «
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutret » .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfieger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , nnd es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffv »
pflegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht «
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig »
haben längstens bis zu jener Tagflchrt rin «
dahier wohnenden Gewalthaber für da
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wett« »
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen würden.

Boxberg, den 1 . Juli 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .
J .93. 3 . Nr . 18,115. Heidelberg

GegenHeinrich Spieß III , Kaufmann vo»
Kirchheun , haben wir Gant erkannt uub
Tagsahrt zum Richtigstellung- - und Vor -
zugSvcrsahrenauf

Donnerstag den 9. Juli d. J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche auS irgenkr

einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert, solch« in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung der Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpsaudSrechtezn bezeichnen
die der Aumeldmde geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder dm Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - ob»
Nachlaßvergleich versucht , und cS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche nnd jene Ernennungen als dm
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd ange¬
sehen werden.
L Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnendm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle ^
welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
dm im NuSlandc wohnendm Gläubigern ^
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Heidelberg , den 1 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
J .214. Nr . 12,343. Rastatt .

Die Gant
de» TraubenwirthS Johana
Trapp von Michelbachbetr .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht arigemeldet haben , werdm hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2. Auf Grund § 1060 Pr .O .
wird die Ehefrau des GantniannS ,
Valentine, ged. Weber , ermächtigt
ihr Vermögen von dem ihre- Er¬
manne- abznsondern.

Rastatt , dm 24. Juni 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfaff -
J .187. Nr . 7899. Donaueschingert

Die Gant der Wilhelm Armleder hi«
werden alle Diejenigen, welche bi» zur heu¬
tigen SchuldenliqlltdationS-Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmasse nicht angemel -



het haben, von derselben ausgeschlossen .
V . R . W .

Donaueschingen , den 23 . Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P f.
Gäßlcr .

J .186 . Nr . 8602 . Donaueschingen .
Die Gant der Berlaffenschast
des Ignaz Heller von Horb
betreffend,

» erden alle Diejenigen , welch« bis zur Heu-
tigen Schuldenliqnidation » - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen .

V . R . W.
Donaueschingen, den 27. Juni 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zeps -

Gaßler .
J .188. Nr . 8026. Donaueschingen .

Die Gant des Friedrich Ertel
alt hier betreffend,

« erden alle Diejenigen , welche bi» zur Heu-
tigen SchuldenliqmdationS - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W .
Donaueschingen, den 28 . Juni 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

GSßler .
J .207. Nr . 30,157 . Mannheim .

Die Gant der Firma Wm .
Bohrmann in Mannheim
betr.
Beschluß .

In obiger Bantsache werden alle diejeni
gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe auS-
pschlossen.

Mannheim , den 24. Juni 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B u o l.
BermögkoSabsoilderungrn .

J .176 . Liv.- K.- Nr . 2902 . WaldS -
Hut . Die Ehefrau des Konrad R ü d e von
LLachen , Maria , geborene Huber , ist
mrch diesseitiges Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
Ihres Ehemannes abzusondern. Die- wird
gnr Senntniß der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht.

WaldShut , den 20 . Juni 1874 .
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghanuS .
Amanv .

J .189 . Nr . 7899. Donaneschingen .
Die Gant deS Wilhelm Arm¬
leder hier.

Beschluß .
Mit Bezug auf Z 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS GsntmanoS , An¬

na , geb . Müller , sei berechtigt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

V. R W .
Donaueschingen , den 23 . Juni 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf -

GSßler .
J .185 . Nr . 8026. Donaueschingen .

Die Gant deS Friedrich Eitel
hier.

Mit Bezug auf K 1060 P .O. wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmannS , Ka¬
tharina , geb. Koch , sei berechtigt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

V . R . W.
Donaueschingen, den 26 . Juni 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zepf .

GSßler .
Brrschollenhritsverfahreu.

J .224 . Nr . 6836 . Ettenhcim . Jo¬
sef und Ursnla Bühl von Orschweier,
welche in den 1850er Jahren nach Amerika
gezogen sind und seit einer Reihe von Jah¬
ren keine Nachrichten von sich gegeben ha¬
ben, werden aufgesordert,

binnen Jahresfrist
ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anher
anzuzergen, widrigenS sie für verschollen er-
klärt »nd ihr Vermögen ihren mnthmaßli -
cheu Erben in fürsorglichen Besitz überge¬
ben würde.

Ettenheim , den 30 . Juni 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Erbeiuweisullgeu .

J .217 . Nr . 7194 . Breisach .
Beschluß .

Die Wittwe deS Alexander Wurms er ,
Maria , geb. Bergheimer , hier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge-
macht, daß nach Umfiuß

von 8 Wochen ,
wenn keine Einsprache erfolgt , dem Gesuch
stattgegeben wird .

Breisach, den 25. Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
J .205. Nr . 17,337. Karlsruhe .

Die Wittwe deS Kohlenhändlers Eduard
Schlatter , Maria Wilhclmine , geborne
Störkel , von Mühlburg hat um Einwei¬
sung in Besitz »nd Gewähr deS ehemänn-
tichen Nachlasses gebeten. Etwaige Ein -
sprachen find

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 25. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

R e b e n i u S.
J .183. Nr . 5685 . Brette ». Bar¬

bara Hauser , Wittwe deS Esfigsteder »
Friedrich Hauser von hier, hat um Lin -
Weisung in Besitz und Gewähr der Berlas -
senschast ihres ff Ehemannes gebeten. Et¬
waige Einsprachen hiegegen find

! innerhalb 2 Monaten
bei uns zu begründen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben würde.

Breiten , den 27. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
J .42. 3. Nr . 5809 . Säckingen . Anna

Maria »nd Tornel Hufschmidt von
Rhina , natürliche Kinder der ff Agatha
Husschmidt von dort, haben um Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlassenschaft
ihrer Mutter gebeten . Etwaige Einsprache
gegen diese» Gesuch find

binnen zwei Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen, den 18. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

J .145 . 2. Nr . 4076. Achern . Anton
Spinner von Otteuhöfen hat um Ein
setzung in Besitz uud Gewähr der Verlassen
schaft seiner Ehefrau Helene , geb. Geiser ,
gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn
nicht binnen 2 Monaten Einwen
dünge« dagegen vorgebracht werden.

Achern, den 27 . Jnni 1874 . Großh .
bad . Amtsgericht. Himmel .

J .190 . Nr . 8013 . Donaueschingen .
Da innerhalb der gesetzlichen Frist von 2
Monaten keinerlei Einwendungen sorge
bracht wurden , so wird Johann Murr als
gese '>licher Vormund seiner minderjährigen
Kinder Johann , Anton , Friedrich und Jo
sefa ; ferner die volljährigen Engelbert und
Joses Murr ; endlich Matthä Murr als
Vormund seiner minderjährigen Kinder
Sofie , Alwin«, Maria »nd Theodor Murr ,
fämwtliche von Wolterdingen , in den Besitz
und Gewähr des Nachlasses der Wittiqe de-
Michael Murr , Anna , geb. O bergfell ,
von Wolterdinge» , eingesetzt .

Donaueschingen, den 26 . Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

Erbvorlalmuaen .
J .191. Ehrenstetten . Auf daS Ab

leben der ledigen und volljährigen Maria
Eva Högle von hier ist deren natürliche
Tochter Maria Elisabetha Högle , geboren
den 10. Oktober 1828 , welche sich schon vor
vielen Jahren nach Amerika begeben hat,
als Legatärin zur Theilung berufen.

Da der Aufenthalt derselben diesseits un¬
bekannt ist , so ergeht an sie hiemit die Auf¬
forderung ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , zu den TheilungSverhandlun -
gen entweder persönlich zu erscheinen, oder
sich durch einen legalen Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , als sonst das Legat Je¬
nen zugetheilt wird , welchen es zukäme,
wenn die Legatärin beim Ansall desselben
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ehrenstetten, den 29 Juni 1874.
Großh . Notar .

Aberlie , Ntr .
J .170. Heidelberg . Jakob Jäckle ,

lediger Uhrmacher aus Oberkirnach , wohn¬
haft dahier, starb dahier am 16. Juni d. I .

Da erbberechtigte Verwandte sich bisher
nicht gemeldet haben und hier unbekannt
find, werden Alle, welche erbrechtliche An-
sprüche an den Nachlaß des Erblassers gel¬
tend mache« wollen, mit einer Frist von

drei Monaten
öffentlich aufgesordert, solche bei dem unter -
zeichneten TheilungSbeamten anzumelde«
und zu bescheinigen , widrigenfalls die Erb¬
schaft als ledig angesehen würde.

Heidelberg, den 29 . Juni 1874.
Großh . NotariatSverwalter

E. Lugo , Referendär .
J .204 . Karlsruhe . Elise Karoline

Hufs , welche im Jahr 1840 dahier geboren
ist und im Jahr 1854 auf der Reise nach
Amerika ans dem Meere gestorben sein soll,
ist zur Theilnahme am Nachlasse ihrer da¬
hier verstorbenen Eltern Jakob Huff , Par¬
tikulier, und dessen Ehefrau , Elisabetha, geb.
Lemerich , berufen.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert , ihre
Ansprüche an die Berlasseuschaft

binnen 8 Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtig,
ten anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn die Gela -
dene zur Zeit des Erbanfalls schon mit Tod
abgegangen wäre .

Karlsruhe , den 1. Juli 1874.
Der Großh. Notar
Rich . Stritt .

DJ .20S. Ladenburg . Zur Theilung
deS Nachlasses deS dahier verstorbenen Tag -
löhnerS Johann Siegel werden die als
Wterben berufenen Nachkommen der ver¬
storbenen Anna Eckert , gebornen Sie¬
gel , gewesenen Ehefrau des verstorbenen
GrenzausseherS Johann Eckert in Singen ,
Namens Wilhelm , Elise und Mina Eckert ,
deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte, mit der Aufforderung hiermit öffent¬
lich vorgeladen, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
geltend zn machen , widrigenfalls ihre Erb -
theile Denen zugcwiesen werden, welchen sie
zukämen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de» Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ladenburg, den 1. Juli 1874.
Der Großh . Notar
Max Weber .

J .213. Meßkirch . Loren» Jäger
von Sauldors ist zum Nachlasse seines am
3 . Mai d .J . zu Sauldorf verstorbenen Bru¬
der», de» OrtSdiener » Konrad Jäger , mit-
berufe« . Derselbe ist schon vor langer Zeit
nach Nordamerika auSgewandert und soll
dort gestorben sein . Er und seine etwaigen
Nachkommenwerden hiemit zu drn Erbthei-
lungSverhandlnngen mit dem Anfügen vor-
geladen, daß, wenn ffe sich nicht

innerhalb 3 Monaten ,

von heute , zur Empfangnahme ihre» Erb -
antheil » melden, solcher lediglich jenen Per¬
sonen zugetheilt würde , denen er zukäme,
wenn sic , die Vorgeladenen , zur Zeit deS
ErbbnsallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Meßkirch, den 1. Juli 1874.
Der Großh . Notar .

R e e b st e i n ." J212 . Offenburg . Margaretha
Littenecker , ledig , von Hofweier ist vor
mehreren Jahren nach Amerika auSgewan¬
dert.

Da deren Aufenthalt zur Zeit nicht be -
kannt ist , so wird dieselbe hiemit aufgesor-
dert , ihre Erbrechte an den Nachlaß ihrer
am 5 Mai d . I . verstorbenen Mutter The¬
resia , geb. Kähne , Ehefrau de» Mathias
Littenecker von Hofweier,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigen» sonst deren Erbantheil Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden , denen solches
zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Offenburg , den 2. Juli 1874 .
Der Großh . Notar

Ed . Dillinger .
J .200 . Wertheim . Martin Dosch ,

Taglöhner von Boxthal , 58 Jahre alt , vor
längerer Zeit nach Amerika auSgewandert ,
ist zur Erbschaft feiner kinderlos verstorbe¬
nen Schwester , der MagnuS Grämlich
Ehefrau , Therese, geborene Dosch , von
Boxthal , mitbernsen.

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist,
so wird derselbe aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErtheilS dahier
zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zufiele , wenn
er, der Vorgeladene , znr Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wertheim , den 22 . Juni 1874.
Großh . Notar
E . Sauer .

J225 . Zell a . H. Johann Arm -
brnster , Sohn deS ff Augustin A rmb ru -
ster von Biberach und der ff Katharina
Plaegger , ist zur Erbschaft seines am
2 . April d . I . verstorbenen OnkelS Wil¬
helm Armbruste r , Bürger und Land-
wirth von Biberach, mitbernsen .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit nicht
bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufge¬
fordert , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu mache »,
widrigenfalls die Erbschaft unter Diejenigen
vertheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
er, der Vorgeladene zur Zeit des ErbansalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Zell a . H., den 30. Juni 1874.
Der Großh . Notar

Rubi .
Handelsregister -Einträge .

J .231 . Nr . 9800 . Ueberlingen .
Heute wurde dahier zum Firmenregister
eingetragen :

I . O .Z . 165 . Bertha Metz , Han -
delSsrau in Ueberlingen. Nach dem
Ehevertrag vom 18. Mai 1874 mit
Hauptlehrer Anton Metz dahier
wirft jeder Theil 100 fl . in die Ge¬
meinschaft ein , aller übrige Vermö¬
gen aber ist von derselben ausge¬
schlossen .

II . Die Firma Emilie Metz ,
Handelsfrau dahier , eingetragen sud
O -Z . 102 deS Firmenregisters , ist er¬
loschen .

Ueberlingen , den 26 . Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

J .180 . Nr . 17,521. Frciburg . Zum
Handelsregister wurde eingetragen , und
zwar

zn O .Z . 117 deS GesellschastSregister» :
Der Ehevertrag deS Branntwein¬

fabrikanten Mathias Rinckltn da¬
hier — Theilkaber der hiesigen Firma
Schmidt L Rincklin — mit
Magdalena Huber von Diersburg ,
ff. ff . Freiburg , den 30. April 1874,
wornach jeder Ehetheil 30 fl. in die
Gütergemeinschaft einwirft , während
alles übrige fahrende und liegen-
fchaftliche , gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von solcher ausge¬
schlossen bleibt ;

zu O.Z . 121 ebendaselbst :
Die Firma „ F . I . Fink und

Söhne " dahier. Inhaber find die
Kaufleute Franz Josef Fink und
Quido Jul . Fink dahier, welche daS
Recht haben , die Firma auch emzel«
zu vertreten . Der Ehevertrag de»
F I . Fink mit Luise , geb. Weiß ,
ist bereits veröffentlicht. Nach dem
Ehevertrag der Quido Fink mit
Maria Breithaupt dahrer , ä . ck.
29 . April 1874 , legt jeder Ehetheil
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein,
während alle» übrige Vermögen von
solcher ausgeschlossenbleibt ;

zu O .Z . 16 der Firmenregisters :
Die Firma „ F . I . Fink " dahier

ist erloschen;
zu O .Z . 24 ebendaselbst:

Die Firma Baader u. Maier
dahier ist erloschen;

zu O .Z . 26 ebendaselbst:
JohanneSLemperle dahier wurde

als Prokurist sür die Firma Victor
USländer dahier bestellt ;

zu O .Z . 342 ebendaselbst :
Die Firma Anton Maier da¬

hier, Inhaber ist Fabrikant Anton
Maier dahier ; dessen Ehevertrag
mit Maria Wahrer ist bereit» ver¬
kündet;

zu O .Z . 343 ebendaselbst:
» L . Ludwig Baader u. Maier '»

Nachfolger dahier" . Inhaber der Fir¬

ma ist der ledige Kaufmann T. Lud¬
wig Baader dahier.

Freiburg , den 24. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
J .168 . Mannheim . In da» Han -

del»register wurde eingetragen :
1. O .Z . 139 der Ges .Reg . Bd . II .

Die bisher zu Ladenburg mit
Zweigniederlassung dahier bestandene
Handelsgesellschaft „Ladenburger
» Scheuer " hat ihren Sitz nach
Mannheim verlegt.

2 . O .Z . 773 deS Firm .Reg . Bd. I .
DaS unter der Firma „ H . Die¬

le r 'S Buchhandl . (H . Rostocks ) " da¬
hier bestandeneHandelsgeschäft ist auf
Buchhändler Hermann Forck auk
Thorn , wohnhaft in Mannheim , über-
gegangen , welcher dasselbe unter der
Firma : H . Dieter 's Buchhandl.
Hermann Forck sortsühren wird.

3. O .Z . 140 deS Ges.Reg. Bd. II .
Firma : „ Hartmann u- Sohn "

in Mannheim . Die beiden zur Fir -
mazeichnung gleichberechtigten Theil-
haber dieser unterm 1. Januar l. I .
errichteten offenen Handelsgesellschaft
find die Schuhfabrikanten Jakob
Hartmann und Georg Hart -
mann in Mannheim .

4. O .Z . 55 deS Ges.Reg. Bd . II .
Die unter der Firm , „ Julius

Goldschmidt u . Cie ." dahier be¬
standene offene Handelsgesellschaftist
aufgelöst und der bisherige Theilha -
ber Julius Goldschmidt als Li¬
quidator bestellt .

5. O .Z . 141 des Ges .Reg . Bd . II .
Firma ; „ Kiebiger u . Lie . " in* Mannheim . Die beide» Theilhaber

dieser unterm 20. Mai l . I . errichte¬
te» offenen Handelsgesellschaft find :
1. Albert Kiebiger , Kaufmann da¬
hier , und 2. Jenny - Hinder¬
mann , Kaufwann in Basel , von denen
jedoch nur derErste» berechtigtist, die
Gesellschaft nach Außen zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .

6. O .Z . 83 de » Ges .Reg . Bd . II .
Zur Firma : Mayer u . Wolf

in Mannheim . Die bisherige Theil -
haberin Frau Therese Wolf ist aus
der Gesellschaft ausgetreten und deren
Ehemann Hermann Wolf , bisher
Prokurist dieser Firma , als zur Fir -
menzeichnung gleichberechtigter offe¬
ner Theilhaber m die Gesellschaft ein¬
getreten.

Mannheim , den 4. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
J .169 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 93 u. 142 des Ges.Reg . Bd . II .

Die unter der Firma : Hch. Op¬
penheimer jr . bestehende offene
Handelsgesellschafthat ihre Firma in :
„ H . Oppenheimer u. Gerson "
umgeändert .

2. O .Z. 143 de» Ges.Reg . Bd. II .
Firma : Gebr . Stern u . Lp .

in Mannheim .
Die bnden , zur Firmenzeichnnng

gleichberechtigten Theilhaber dieser mit
Sitz dahier errichteten offenen Han¬
delsgesellschaft sind die in Ludwigs-
Hafen wohnenden Kaufkeme Adolf
Stern »nd Ferdinand Stern ,Beide au» Grünstadt .

QS . O .Z. 873 deS Ges .Reg. Bd . 1 zur
Firma : I . Dreyfuß u . Mar¬
schall .

Ehevertrag des Isidor Dreyfuß
mit Recha Bär , ff. ä . Mosbach, den
5 . Mai l. I . bestimmt, daß die bedun-
gene Gütergemeinschaft nach L.R .S .
1500 eintreten soll , wornach jeder
Theil von seinem Fahrnißvermögen
nur die Summe von 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegenschastet sein soll .

4. O .Z. 144 deS Ges .Reg. Bd . II . zur
GesellschastSfirwa„ J . G. Straube "
dahier :

Der zwischen Theodor Straube
und Karoline Seitz unterm 2. Sep¬
tember 1873 errichtete Ehevertrag be-
stimmt den Ausschluß alles Vermö¬
gen» beider Ehetheil« von der Güter¬
gemeinschaft , mit Ausnahme von
100 fl . , die jeder Theil zur Gemein¬
schaft gibt.

5 . O .Z. 774 deS Firm Reg. Bd . I.
FirwaVictor Laddey in Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Kauf,
wann Victor Laddey aus Amster-
dam, wohnhaft dahier.

Mannheim , den 11 . Juni 1374.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
J .152. Nr . 7583 . Tanberbischofr .

heim .
1) Zu O .Z . 91 de» Firmenregisters ist

die Firma F . L . Funke in Lauda
erloschen.

2) Unter O .Z . 92 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen dir Firma
„ L. Funke " in Lauda. Inhaber
derFirma ist Kaufmann Larl Funke
in Lauda.

Ehevertrag ff. ä . Lauda, de» 9. Juni
1874 , mit Suse, gebornen Lei mb ach ,
von Straßbeffenbach , wornach von
dem jetzigen und künftigen Einbrin¬
gen eine» Jeden nur die Summe von
100 fl. in die eheliche Gütergemein¬
schaft fällt uud alle- weitere zukünf¬
tige Vermögen der Eheleute aber von
der Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Tauberbischofsheim , den 22. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Elfner . ,
Büchner , j

Strafrechtspflege.
! Fahuduiigsjorürkoahme.
! J201 . Nr . 7180 . TribeZ ,
j I . U. S .

"

! »egen
; Hernnch Ropper von Schöne

wald,
wegen Diebstahl».

s Unser FahndungSauSschreiben vom 6.Mai d. I . wird hiermit znrückgenomme«.
Triberg , den 30 . Jnni 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
! Lederke .

j Verwaltungssachen.
; Aufgefundener Leich»« «. -
> H.143. Nr . 16,927. Hei ^ lber, .
! Am 19. Juni d. I . wurde im sogenannten
i Gumpenthal , Gemarkung Heidelberg, eine
! »och frische männliche Leiche au» dem Ne-^ ckar geländet. Der Verunglückte war etwa
! 60 Jahre alt . hatte graue- Haupthaar , am
^ Vorverkopf Glatze , und trug kleine goldene
! Ohrringe . Bekleidet war die Leiche mit
l weißem leinenem Hemd , grauem weißge¬

streiftem Halstuch , grauer Weste mit zwei
! Seitentaschen , und zwei Rethen schwarzer
! Hornknöpf« , einem theilS geflickten , theil»

zerrissenen TuchwammS , geflickten , stark
Abgetragenen , blauleinenen Hosen und
rmdSlederncn, nägelbeschlagenenStiefeln .

Wir bitten um Auskunft über den unbe¬
kannten Verunglückten.

Heidelberg, den 2. Juli 1874 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L l a u ß.

Bern». Bekanntmachung « ».
H .113. 2. Nr . 734 . Triberg .

Großh. bad - Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung
von Ctsenbahn -Hochbau -

Arbeiten .
Nachstehende Bauarbeiten zur Herstel¬

lung eines definitiven AufnahmSgebäude»
auf Station Hausach sollen, nach Hand¬
werken getrennt , im SonmissionSwege i«
Akkord gegeben werden :

I . Erd - u . Maurerarbeit 19049 fl. 37 kr.
2 . Steinhanerarbeit . . 11376 fl. 15 kr.
3. Gypserarbeit . . . 2208 fl. 48 kr.
4. Zimmerarbeit . . 5654 fl. 3 kr.
5. Schreinerarbeit . . 4046 fl. 19 kr.
6. Glaserarbeit . . . 808 st. 45 kr.
7. Schlosserarbeit . . 2490 fl. 6 Ir .
8. Blechnerarbeit . . 933 fl. 57 kr.
9. Schieferdeckerarbeit . 1426 fl. 56 kr.

10. Tüncherarbeit . . . 1313 fl. 10 kb.
Plane , Kostenberechnungund Bedingniß -

heft können von heute an auf unser« Ge¬
schäftszimmer ejngesrhen werden , und Hnd
die nach Prozenten deS
zu berechnendenAngebote portofrei , verM -
gelt und mit geeigneter Aufschrift verfehlen ,bis längstens

Dienstag den 14. Juli d . A ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anher einzureichen , zu welcher Zeit die öf¬
fentliche SoumissionSverhandlung stattfi» .
den wird.

Uns unbekannte Meister haben ihren An¬
geboten Zeugnisse über Vermögen nnd Lei¬
stungsfähigkeit beizuschließen .

Triberg , den 30 . Juni 1874.
Großh . Eisenbahn-Hochbau-JnspeOiv «.

_ H er r ._ _
H.92. 3 . Nr . 968 . Mannheim .

Eisenbahnbau
in Mannheim.

Die Herstellung der Gasleitung sammt
Installation der Laternen für den Tentral -
Gütcrbahnhsf soll höherer Anordnung zu¬
folge öffentlich im SubmissiouSwege verge¬ben werden.

Wir laden daher die zu dieser Arbeit lust-
tragenden Unternehmer ein , ihre deßfallsigen
Angebote, nach Prozenten der 34,985 fl. be¬
tragenden UeberschlagS gestellt , versiegelt
und mit bezeichnender Aufschrift versehe «,bis längsten-

Montag den 6. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,bei UnterzeichneterStelle einzureichen , z«

welcher Stunde die SubmissionSeröffnuna
stattfinden wird und wo inzwischen auch
sowohl Plan und Bedingungen al» Ueber-
schlag stets eingesehen werden können.

Mannheim , den 27. Juni 1874.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspection .

S t e i n a m.
H .126. 2. Nr 1067 . Sinsheim .

"

Straßenbauarbeiten .
Zur Verbesserung der Straße vonEppin -

gen über Rohrbach nach LandShausen ver¬
geben wir die Herstellung der Erd- »nd
EhaufsiruuaSarbeiten der
Correction 1. bei der Mühle in Rohrbach,

veranschlagt zu 1028 fl . — kr.
„ II . oberhalb Rohr¬

bach . . . 1737 fl . 20 kr.
» III - oberhalbLand »-

Hansen . . 3086 fl . 32 kr.
. , zus . 5851 fl. 52 kr.

emzeln oder zusammen im SoumisstonS -
wege.

Offerten sind portofrei mit der Aufschrift
„ Straßenbau Eppingen — LandShausen"

versehen bis zur SoumisfionSeröffnung
DouneMaß den 23 . Jult d . I . ,

. Bormtttags 11 Uhr ,anher emzureichen, bis wohin Plan , Ueber-
schlag und Bedingungen dahier einaesehe«werden können.

SinShei « , den 30 - Juni 1874.
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Jnspekkboa.

Fieser .

»nd « r dr.r » . Vr „ « ' sche «
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